
Die erste Tarifverhand-
lung im Elektrohand-
werk ging ohne ein

Angebot der Arbeitgeber
zu Ende. Die IG Metall for-
dert für die Beschäftigten
des Elektrohandwerks in
Baden-Württemberg 5,5
Prozent mehr Einkommen.

Immer, wenn es um mehr
Einkommen für die Beschäf-
tigen geht, jammern Arbeit-
geber über ihre schlechte
wirtschaftliche Situation.
Dabei haben die Beschäftig-
ten im Elektrohandwerk in
Baden-Württemberg mehr
Grund, sich über ihre Lage
zu beklagen. „Die Kollegin-

nen und Kollegen haben in
den letzten Jahren genü-
gend Opfer gebracht“, be-
tonte IG Metall-Verhand-
lungsführer Viktor Paszehr
gegenüber den Arbeitgeber-
vertretern in Leinfelden. 

Das Geld reicht nicht
„Der Reallohnverlust der

letzten Jahre hat dazu ge-
führt, dass in vielen Familien
das Geld hinten und vorne
nicht mehr reicht“, so Viktor
Paszehr weiter. Die IG Metall
will jetzt verhindern, dass
die Beschäftigten im Elek-
trohandwerk zu Arbeitneh-
mern zweiter Klasse werden.

1. Tarifverhandlung im Elektrohandwerk in Leinfelden

Kein Angebot
der Arbeitgeber

Nächste Verhandlung

für Elektro:

26. März 2002

„Die Arbeitgeber im

Elektrohandwerk

jammern auf hohem

Niveau“

„Wie soll man

Fachleute kriegen,

wenn der Lohn

nicht stimmt?“

Beschäftigte im Elektro-

handwerk haben in den

letzten Jahren genü-

gend Opfer gebracht

Gerade die schlechte Ein-
kommenssituation hat im
Elektrohandwerk in Baden-
Württemberg dazu geführt,
dass es an Fachkräften
mangelt. Deshalb, so Viktor
Paszehr zu den Arbeitge-
bern, müsse man über den
Tellerrand hinausschauen
und für mehr Einkommen
sorgen, dass es sich wieder
lohnt, in der Branche zu ar-
beiten.

Außer, dass die Arbeitge-
ber Veränderungen in der
Einkommensstruktur ver-
langten, blieb die erste Tarif-
verhandlung ohne viel Kon-
kretes und wurde auf den
26. März 2002 vertagt.

Die Kollegen wollen auf die Straße gehen – Die Stimmung ist gut

„Kampfbereit wie eh und je“
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Horst Gremmer, freige-
stellter Betriebsrat, IM-
TECH (früher Rheinelektra),
Pforzheim: „Unsere Kolle-
gen stehen hinter der Forde-
rung. Trotz der schwierigen
Situation bei uns sind wir
kampfbereit wie eh und je.“

Otto Rehbach, Betriebs-
ratsvorsitzender, GA Lei-
tungsbau Süd, Waiblingen:
„Die Arbeitgeber wollen mit
Teufelsgewalt einen guten
Abschluss verhindern. Sie
jammern auf hohem Niveau
und verdienen sich eine gol-
dene Nase. Wie soll man

aber Fachleute kriegen,
wenn der Lohn nicht stimmt?
Wir werden einen guten Ab-
schluss nur durch kämpfen
erreichen.“

Ingo Marschner, IG Me-
tall, Mannheim: „Die Leute
fühlen sich bei der Umstel-
lung von Mark zu Euro übers
Ohr gehauen. Die Kollegen
wollen auf die Straße gehen.
Die Stimmung ist gut.“

Edwin Rief, Betriebsrats-
vorsitzender, IMTECH
(früher Rheinelektra) Aalen:
„Die Arbeitgeber jammern,

dass sie keine Facharbeiter
kriegen und bilden aber 5
Prozent weniger aus. Kein
Wunder, wenn es an Fach-
kräften mangelt. Die Jungs
wollen einen Schluck aus
der Lohnpulle, dafür werden
sie auch auf der Ostalb auf
die Straße gehen.“

Dirk Schladt, Betriebs-
ratsvorsitzender, Firma
Volz, Mannheim: „Die For-
derung ist niedrig. Deshalb
muss der Abschluss nahe
bei der Forderung sein.
Dafür werden unsere Kolle-
gen auf die Straße gehen.“
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